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Österreichermarschieren inPrattelnein
DasMöbelunternehmenXXXLutz zieht in die Räumlichkeiten des Interio. Das ist Teil einer forschen Expansionsstrategie.

Zara Zatti

DasMarkenzeichenderMöbel-
kette XXXLutz ist der giganti-
sche rote Stuhl vor den Ver-
kaufsläden.AuchderNamever-
heisst Grosses. Und gross sind
auch die Ambitionen des öster-
reichischen Möbelunterneh-
mens. Schon seit längerem ver-
folgt die Kette einen forschen
Expansionskurs in Europa. In
Tschechienundder Slowakei ist
sie bereits Marktführer. In
Deutschland ist sienach Ikeadie
Nummer zwei und macht kein
Geheimnis daraus, dass sie auf
Platz eins vorrückenwill.

ImmermehrFilialen
inderSchweiz
Seit dem Frühjahr 2018 breiten
sichdieÖsterreicher auch inder
Schweiz aus. Im Oktober des
letzten Jahres übernahmen sie
Möbel Pfister. Ende Jahr wurde
bekannt, dass sie auch sechsder
insgesamt elf Interio-Filialen
der Migros übernehmen. Der
Möbelgigant zieht mit der Dis-
count-MarkeMömax indie ehe-
maligen Interio-Standorte.Heu-
teöffnet inPrattelndie letzteder

sechs Mömax-Fillialen in der
Deutschschweiz ihre Pforten.

Esmangeltnichtan
Konkurrenz
DasAngebot vonMömaxähnelt
optisch demjenigen von Ikea:
Trendige Möbel und Acces-
soires, angelehnt an Designer-
stücke.DiePreisebewegen sich
ebenfalls in einem ähnlichen
Rahmen.Das schwedischeEin-
richtungshaus befindet sich in
Pratteln auch gleich um die
Ecke.Genauwie siebenweitere
Möbelhäuser.

Meinrad Fleischmann ist
trotzKonkurrenz inunmittelba-
rerNäheunddemScheiterndes
Vorgängers überzeugt vom Er-
folg. Fleischmann war bis 2015
CEO von Möbel Pfister und ist
jetzt Expansionsverantwortli-
cher vonMömaxSchweiz. «Wir
bewegen uns imPreiseinstiegs-
segment wie andere Anbieter,
setzenaber gleichzeitig auf eine
höhereQualität.»DieMöbelbei
Mömax würden zum grössten
Teil aus Europa stammen: aus
dem Baltikum, Polen dem Bal-
kanoderÖsterreich.Einkleiner
Anteil derMöbel undderGross-

teil der Kleinartikel stammen
aus Asien.

Auch der Blick ins Ausland
stimmtFleischmannzuversicht-
lich:«InanderenLändern ist die
Marke seit fast 20 Jahrenerfolg-

reich und dort ist die Konkur-
renzlage nicht wesentlich an-
ders als inder Schweiz.»Mitder
Eröffnung von Mömax haben
dieÖsterreichermitMöbelPfis-
ter gleichzwei Standorte inPrat-

teln: Pfister im hohen Preisseg-
mentundMömax imtiefen.Wie
inallenFilialen sei inPrattelnal-
len Verkaufsmitarbeitern von
InterionachderÜbernahmeein
Angebot zu gleichenBedingun-

gengemachtworden, soFleisch-
mann.Etwa90ProzentderMit-
arbeiter in der Schweiz hätten
das Angebot angenommen.

Jahresumsatzwurde
massivgesteigert
Es läuft gut beim Möbelunter-
nehmen XXXLutz, hinter dem
die österreichische Besitzerfa-
milie Seifert steht: Der Umsatz
stieg im Jahr 2019 um 700Mil-
lionen von 4,4 Milliarden auf
5,1 MilliardenEuro.UnddieEx-
pansionstour inder Schweiz soll
nochnicht enden.Mit derEröff-
nungder letztenMömax-Filiale
in Pratteln sei die Deutsch-
schweiz relativ gut abgedeckt,
sagt Fleischmann. Nächste Sta-
tion: «DieWestschweiz».

Vor drei Monaten eröffnete
die erste Mömax-Filiale in der
Schweiz. Trotz oder geradewe-
gen der Coronakrise verlief der
Start gut: «Wir sind zufrieden,
unsereErwartungenwurdenso-
garübertroffen.»Weil dieLeute
vermehrt zuHause sindunddie
Einrichtung deshalb wichtiger
werde, laufe es momentan gut
für die Branche: «Wir gehören
zu denCorona-Gewinnern.»

ANZEIGE

Meinrad Fleischmann war früher CEO von Möbel Pfister. Bild: J. Junkov

«Wirgehören
zuden
Corona-
gewinnern.»

MeinradFleischmann
Mömax Schweiz

Millionen-Unterstützung
fürvormalsprofitableFirmen
Nach denCorona-Soforthilfenwill die Baselbieter
Regierung jetzt gezielt dieHärtefälle angehen.

Baselbieter Unternehmen, die
von den Folgen der Covid-19-
Pandemie besonders betroffen
sind, sollen vom Kanton mit
Bürgschaften und À-fonds-per-
du-Beiträgen unterstützt wer-
den. Die Baselbieter Regierung
beantragt dem Landrat für Co-
rona-Härtefallhilfen 12,7Millio-
nen Franken. Der Bund über-
nehme davon voraussichtlich
6,2MillionenFranken, teiltedie
Baselbieter Regierung am
Dienstagmit.

Konkret sieht die Härtefall-
hilfe der Baselbieter Regierung
vor, dassderKanton für 80Pro-
zent des Kredits bürgt, der
einem Unternehmen von der
Bank bewilligt worden war. Zu-
sätzlich zur Kreditgarantie soll
das Unternehmen einen soge-
nanntenÀ-fonds-perdu-Beitrag
erhalten.Dieser beträgt 20Pro-
zent des bewilligten Kredits
durchdieBank,maximal jedoch
20000Franken.

Im Gegensatz zu den breit
gestreuten Soforthilfen wäh-

rend des Lockdowns im Früh-
jahr gehe es nun darum, gezielt
diejenigen Unternehmen zu
unterstützen, die von Covid-19
noch immer stark betroffen sei-
en, heisst esweiter imCommu-
niqué.Zudemsoll dieUnterstüt-
zung nicht strukturerhaltend
sein. Unterstützt würden nur
Unternehmen,die vorderKrise
profitabel oderüberlebensfähig
gewesen seien. Ein Unterneh-
men hat gemässMitteilung An-
spruch auf die Härtefallhilfe,
wennesverglichenmit denVor-
jahren 40 Prozent an Umsatz
verloren hat.

Die Vernehmlassung zum
Verordnungsentwurf des Bun-
desrates über Härtefallmass-
nahmen ist vergangenenFreitag
abgelaufen.DieGrundsätzehat-
te das Parlament in der Herbst-
sessionverabschiedet.DerBun-
desbeitrag wurde im Verord-
nungsentwurf auf maximal
200 Millionen Franken festge-
legt, gleich viel Geld stellen die
Kantone zur Verfügung. (sda)

SPfordertGratis-Kitaplätze
Online-Voting Die Baselbieter
SPwill imkommendenFrühjahr
eine Volksinitiative einreichen,
die kostenlose familienergän-
zendeKinderbetreuung fordert.
Die Kosten dafür sollen vom
KantonunddenGemeindenge-
meinsamübernommenwerden.
Laut einer Mitteilung von ges-
tern erhielt dieser Initiativvor-
schlag in einemOnline-Voting,
andemsichdieBevölkerungbe-

teiligen konnte, mit 29 Prozent
die meisten Stimmen. «Hun-
derte Baselbieterinnen und Ba-
selbieter» hätten dabei mitge-
macht.DieSP-Geschäftsleitung
will nun der Delegiertenver-
sammlung vom28. Januar 2021
den Initiativtext zurLancierung
vorlegen. Am zweitmeisten
Stimmen bekam eine Initiative
zur gerechten Besteuerung von
Millionenerbschaften. (bz)

Unsere Region ist
unsere Zukunft.
Und unsere Verantwortung.

Wir sind die zukunftsorientierte Bank der Schweiz.
Unsere Engagements auf blkb.ch/zukunftsorientierung
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